
Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
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Fernſprecher Nr. 324.

Tas unbeſiegte Heer.
Der Berüchterſtatter des amerikaniſchen Preſſedienſtes

jchreibt in einem Bericht über den deutſchen Rückzug, daß
er voll Bewunderung über die Ordnung und die Diſsziplin,
mit denen dieſer Rücktransport von Millionen vor ſich
geht, iſt. Die abziehende Armee läßt wenig Ausrüſtungs
gegenſtände zurück und ſingt auf dem Rückzug Marſchlieder,
Der allgemeine Eindruck herrſcht, daß, obſchon geſchlagen,
die Deutſchen nicht beſiegt ſind Solche Beobach
kung, an deren ESachlichkeit angeſichts der Tatſache, daß
ſie von dem Preſſevertreter einer uns feindlichen Macht
ſeſtgelegt worden iſt, beſtätigt alles, was wir von den
amtlichen Stellen und von unſern eigenen Korreſpondenten
über den Rückzug des deutſchen Heeres erfahren. Zwar
fehlt es ſelbſtverſtändlich nicht an unerfreulichen Vor
kommnmiſſen, doch haben dieſe ſich im weſentlichen auf die

Etappe bveſchränkt; die Feldtruppen, die Männer, die
während der vier Jahre die Fronten gegen den Anſturm
erdwückender KUbermacht gehalten haben, gehen in die Hei
mat ſo, wie ſie aus ihr ausgezogen ſind. Der Rückmarſch
vollzieht ſich im Großen und Ganzen in derſelben Ord
nung, wie ſich der Aufmarſch der Armeen vollzogen hat.
Es iſt eben keine beſiegte Armee, die in die Heimat zurück
kehrt. Der Geiſt dieſer Armee iſt heute noch derſelbe wie
der, der während der vier furchtbar ſchweren Jahre allen
Gefahren und Mühen zu krotzen wußte. Darum iſt es
nur recht und billig, daß die Heimat ihre kreueſten Söhne
don ganzem Herzen willkommen heißt und ihren Dank
dulch freundlichen Schmuck der Städte beweiſt. Auch ſonſt

Heimat irgendwie an Gutem noch zu vergeben hat. Denn
welche größere Sicherheit könnte dem deutſchen Lande jetzt
gegeben werden als dieſe ſichtbar dahin marſchierenden
aufgeſchloſſenen Kolonnen, die uns die Zuverſicht vor
Augen führen, daß Deutſchland, ſo ſchwer es auch zur Zeit
zu tragen hat, doch noch unendlich viele Kräfte ſein eigen
weiß.

Nun lauert eine Gefahr der Bolſchewismus,
die Zerrüttung jeglicher Ordnung, die Verführung zu zer
ſtörenden Gewalttaten.
ſonders in den großen Städten der Radikalismus des
Herrn Liebknecht und ſeiner Genoſſen die feſten Reihen
unſrer zurückkehrenden Armeen durchſtoßen und in Ver
wiryung bringen möchte, Nach allem aber was bisher
von unſeren Soldaten uns zu Ohren gekommen iſt, dürfen
wir annehmen, daß dieſe Tapferen, die ſich von den
Armeen einer ganzen Welt nicht beſiegen ließen, auch dem
Anſturm tkörichter Fanatiker widerſtehen werden. Sie
wenden ſich nicht vorgaukeln laſſen, daß die vielen Schäden,
die ſie in der Heimat vorfinden, beſeitigt werden könnten
dadarrch, daß das unterſte zu oberſt gekehrt wird. Sie
werden vielmehr mit dem Sachlichkeitsſinn und mit der
Tapferkeit, die ſie während vier langer Jahre bewieſen
haben, nun auch ihre Ehre darin ſehen, Deutſchland zum
zweiten Mal zu retten, und ſie werden wiſſen,
daß, wie der Volksbeauftragte Emil Barth es am Mitt
woch vor den Arbeiterräten GroßBerlins ausgeführt hat,
zu ſolcher Rettung im Augenblick nur ein unbedingt wirk
ſames Mittel zur Verfügung ſteht. die Arbeit, die
aufbauende, die Volkswerte ſchaffende Arbeit, von jeder
mann an ſeinem Platz geleiſtet Unſre heimkehrenden
Truppen werden kein Paradies vorfinden, aber ſie werden
die Kraft haben, aus dem Trümmerfeld, in das Deutſch
band verwandelt worden iſt, wieder ein neues Reich aufzu
bauen

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Baldiger Zuſammentritt der Friedenskonferenz?
Aus London meldet Reuter Die Friedenskonferenz

kann eher zuſammenkreten, als angenommen wurde, da
viele Vorbereitungen beendet ſind. Die engliſchen Frie-
densdelegierten und ihre Stäbe werden zwiſchen 450 und
500 Mann ſtark ſein. Die Unterkünfte für ſie werden
binnen 14 Tagen vorbereitet ſein.
e Lloyd George und Clemencean während Clemenceaus

eſuch über den Termin des Zuſammentritts der Frie
dens konferenz beſprechen.

Die franzöſiſchen Zeitungen beſtätigen, daß die Frie
dens konferenz in Paris im Miniſterium des

Wir wiſſen ſehr genau, daß be

ſentative Nationalverſan

Unter anderen werden
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Neueſte Nachrichten.
Vorläufig keine Verlegung

des Hauptquartiers nach Berlin.
Kaſſel, 29. Nov. (Pr.-Tel.) Die Meldungen e

denen die Oberſte Heeresleitung von Wilhelmshöhe na
Berlin verlegt werden ſoll, ſind unrichtig. Wie dem Ver
reter des „B. mitgeteilt wurde, iſt mit Rückſicht auf

die durch die Demobilmachung zu bewältigenden Arbeiten
mit einer Verlegung vor Weihnachten nicht zu rechnen.

Ein ſchleſiſches Ultimatum?
Berlin, 29. Nov. (Priv.-Telgr.) Die Breslauer

Volks regierung verhandelt, wie verlautet, über ein Ulti
matum, das von der Berliner Regierung die ſoſortige
Arsſchreibung der Konſtituante- Wahlen und die Aus
legung der Wählerliſten verlangt Schleſien
Falle der Weigerung ſich politiſch und wirtſchaftlich von
dem übrigen Preußen abzuſchließen. Da in Schleſien
augenblicklich das Hauptgebiet der Kohlenverſorgung ſür
Mittel und Norddeutſchland liegt, würde dieſer Schritt
die Kohlenlieferung verhängnisvoll zuſpitzen,

Das Auswärtige Amt ſolidariſch mit
Dr Solf.Berlin, 29 Nov. (Priv. Telegr.) Sämtliche Be

amte der politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes
haben ſich mit Staatsſekretär Solf ſolidariſch erklärt. Sie
glauben weckwäßig nur weiter arbeiten a ne e

unverantwortliche Kreiſe nicht länger die deutſche aus
wärtige Politik ſtören,

Kein Rücktritt Scheidemanns.
Berlin, 29. Nov. (Priv.-Telegr.) An der Nach

richt des „Lok.-Anz.“, daß Scheidemann ſich mit De
miſſtonsabſtchten krüge, iſt, wie der „Vorwärts“ mitteilt,
nicht das geringſte war, Scheidemann iſt nicht als Per
ſon, ſondern als Verkrauensmann ſeiner Partei in die
Regierung eingetreten, und der Rücktritt Scheidemanns
würde bedenten, daß die ganze Sozialdemokratie ſich von
der Regierung zurückziehe.

Weitere Nachrichten ſiehe Beilage.)

Auswärtigen und nicht in Verſatlles ſtattfinden werde.
Lloyd George wird in Paris gleichzeitig mit Wilſon ein
treffen, und ſofort bei Zuſammentritt der erſten Verſamm-
lung werden die Delegierten die Kommiſſionen ernennen,
die die einzelnen Fragen prüfen und dann Bexicht darüber
vorlegen werden. Die Konferenzen werden drei Monate
dauern, die Unterzeichnung des Friedens wird ni ch t vor
April ſtattfinden.

Ein Diktierfrieden!
Wie ber Korreſpondent der „Morning Poſt“ aus
Waſhington berichtet, findet ſeit einer Woche zwiſchen den
Kabinetten von Paris, London, Rom und Zräſident Wil
ſon ein Meinungsanstanſch ſtatt. Man wänſcht, daß vor
dem Zuſammentritt der offiziellen Konferenz unter dieſen
Mächten ein vollſtändiges Einvernehmen herrſcht. Präſi
dent Wilſon war ſtets der Meinung, daß die beſte Methode
darin beſtehe, ein gemeinſames Aktionspro-
raunt vor der Konferenz anzunehmen. Diplomatiſche
Spitzfindigkeiten auf der Konferenz ſollten es geſchickten
Unterhändlern nicht ermöglichen, einen Teil der durch die
mrlitäriſchen Operationen verlorenen Vorteile zurückzu-
gewinnen. Deutſchland könne keine Frie-
dens bedingungen ſtellen, ſondern müſſe ſich
darauf beſchränken, die von den Alliierten vorgelegten Ve
dingungen anzunehmen. Jn den politiſchen Kreiſen
Waſhingtons erkennt man hieraus die Abſicht Deutſch
lands, unter die Alliierten Zwietracht zu ſaen, um ſeine
Lage zu verbeſſern. Dieſe Hoffnung werde enttauſcht
werden.

Das Schickſal der Oſtafrika-Kämpfer.
Auf eine Anfrage der deutſchen Wafſenſtillſtandskom

miſſion über die weitere Behandlung der deutſchen
Truppen in Oſtafrika, die gemäß Artikel 17 der Waffen
ſtilltandsbedingungen das Schutzgebiet zu räumen haben,
hat das engliſche Kriegsminiſter um gegnkwortet, daß die
deutſchen Truppen in einer Stärke von 155 Europäern,
Il65 Askaris und etwa 809) ſonſtigen Farbigen, darunter
282 Häuptlingen, die Waffen geſtreckt hätten. Die Ver
anlaſſung hierzu ſei die Mitteilung des feindlichen Ober
befehlshabers an
Abſchluß des Waffenſtillſtandes in Europa geweſen.

anlaſſe ſodann
transport auf deutſchen

nicht entſchieden. Die Namen der Europäer, die bei Gene
ral von Lettow-Vorbeck bis zuletzt n dere

droht im

General von Lettow-Vorbeck über den
Die

Truppen würden in Abercorn, am Südende des Tangs
nyikaSees geſammelt. Den weiteren Abtransport ver

die engliſche Regierung. Ob der See
Schiffen erfolgen werde, ſei noch

zul wurdennicht bekannt, ebenſo iſt die Frage der Poſtverbin-noch

Veröffentlichungendung mit ihnen noch nicht geklärt.
hierüber werden bald möglichſt erfolgen.

Lansdowne für Beſetzung dentſcher Häfen.

„Daily Mail“ veröffentlicht einen Brief Lansdownes,
in dem er empfiehlt, die halſn Hafenſtädte zur Wieder
herſtellung geſetzlicher Verhältniſſe in Deutſchland zu
beſetzen.

Verbot der UBootswaffe als Bedingung für
Freiheit zur See.

Die „Times“ erfahren aus New York aus ſehr zuver
läſſiger Quelle, daß die amerikaniſche Kommiſſion auf der
Friedenskonferenz als eine der Bedingungen für die Frei-heit zur See das abſolute Verbot, Unterſeeboote als
Waffe gegen den Handel zu gebrauchen, befürworten wird.
Wie verlautet, ſoll auch Präſident Wilſon der Auffaſſung
huldigen, daß die UBvotswaffe nicht gegen Handelsſchiffe
gebraucht werde.

Eine engliſche Flotte auf der Fahrt in die Oſtſee.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Eine engliſche Flotte,

beſtehend aus einigen 20 größeren und kleineren Schiffen
paſſterte Donnerstag früh 6 Uhr Skagen und wird im
Laufe des Nachmittags vor Kopenhagen erwartet

nut nicht ordnungsgemäß über S

eidung in den Linien der Alliierten anlangten,
lärung der deutſchen Delegierten, daß eine ord

nungsmäßige Übergabe wegen der durch die Waffenſtill-
ſtandsbedingungen aufgezwungenen überſtürzten Ränu-
mung nicht möglich ſei, daß ferner viele Gefangene ent
laufen, oder von revolulionaren Elementen befreit worden
ien, wurde von den engliſchen Vertretern nicht anerkannt
Sie erklärten vielmehr daß ſie die deutſchen Behörden
ohne Rückſicht auf die inneren Verhältniſſe vol verant
wortlich machen und daß die britiſche Regierung mit Rüd
ſicht auf die Erregung der öffentlichen Meinung Englands
wenn nicht Abhilfe geſchaffen werde, die Feind ſelig
keiten wieder eröffne. Demgegenüber iſt darauf
hinzuweiſen daß von deutſcher Seite alles geſchieht, um dir
ordnungsmäßige Heimſchaffung der engliſchen und übri en
Kriegsgefangenen Herbeizuführen, und daß durch die
daraufhin getroffenen Maßnahmen die Durchführung des
geregelten Abtransportes der Geſangenen ſichergeſtellt und
bereils in erheblichem Umfange bewerkſtelligt worden iſt

Die Rückführung der franzöſiſchen Kriegsgefangenen,
Aus Paris meldet Havags: Die Kammer nahm eine

Tagesordnung an, die der Regierung das Vertrauen aus
drückt, daß S von Deutſchland die unverzügliche Aus
führung der Waffenſtillſtandsbedingungen verlangen wirdwelche 9 auf Ernährung und Rüd führung der
Kriegsgefangenen beziehen, und daß ſie en
gle Maßnahmen kreffen wird, um den in das Vaterlan
Zurückgekehrten die Teilnahme Frankreichs zu bezeugen

Die Lage im Reiche
Hindenburg an das Feldheer,

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat folgenden
Aufruf an das Feldheer gerichtet

Soldaten, die ihr mehr als vier Jahre lang treu i
Feindes land ausgehalten habt, denkt darau, wie un
endlich wichtig es für Heer und Heimat iſt, daß die Rück
ührung der Armee und Sammlung ihrer Verbände
n vollſter Ordnung ſich vollzieht. Nur wenn jeder ein

Llne von euch treu auf ſeinem Poſten bleibt, bis die
Stunde der Entlaſſung für ihn gekommen iſt, wird es ge
lingen, die mannigſachen Reibungen zu überwinden, welche
die Rückführung ſolch gewaltiger Heeresmaſſen mit ſich
bringt. Soldaten, die ihr ſo oft in Zeiten des Kampfes
ſelbſtlos euer eigenes Jch dem ohle des Ganzen unter
e habt, vergeßt auch jetzt nicht. daß die Heimat in
etzter Stunde von euch Opfer fordert. Sie ſind gering
a all dem, was ihr in den vier langen Jahren
es Krieges geleiſtet habt. Alle, außer den Jahrgängen

1896 bis 1899, die zunächſt bei den Fahnen bleiben ſollen,
werden ſo ſchnell wie möglich entlaſſen werden. Laßt euch
nicht verführen, vorzeitig und eigenmächtig eure Truppen
teile zu verlaſſen. Vergegenwärtigt euch tets, zu welchen
Schwierigkeiten bei Unterbringung und Verpflegung ſo
wie im Abtransport es kommen muß, wenn jeder einzelne
von euch regellos nach Hauſe ſtrebt. Ordnung und Zu
ſammenhalt iſt jetzt wichtiger denn je. Nur ſo wird eine
u Zurückbeförderung des Feldheeres nach den öſtlich

es Rheins zunächſt vorgeſehenen Unterbringungsräumeß
möglich ſein. Von dort iſt der Weitertransport der Ver



ch vorge
Rückſicht auf die große Anhäufung von Trup

en und die beſchränkten Transportmöglichkeiten kann
bies nur allmählich erfolgen. Längere oder kürzere Warte

en bei oft beſchränkter Unterkunft werden ſich für ganzere nicht vermeiden laſſen. Auch hier habt Ge
uld uns Vertrauen. Es wird jeder von euch ſo früh

z u ſeinem Erſatztruppenteil befördert werden, als
ſie Mittel es geſtatten. Seid verſichert, daß die Oberſte
Heeresleitung in Verbindung mit den Heimatſtellen alles
aufbietet, um euch ſobald als möglich euren Angehörigen
zuzuführen. Doch eins tut not hierbei Ruhe und Ord-

nung gez. von Hindenburg.Solf noch nicht zurückgetreten.
ben ginnen etwaigen Rücktritt des Staatsſekretärs Dr.

Solf ſt bis Donnerstag abend in Berlin noch nichts be
kannt geworden. Jedenfalls iſt auch noch keinerlei Entſchen gehroſffen worden. Auf jeden Fall kann feſtge
ſtellt werden, z die Drohungen Eisners nicht dem Er

I haben und haben können, den Rücktritt des Stagts-
ekretörg zu vevanlaſſem

Kaiſer Wilhelm ernſtlich erkrankt
Lognn „Berner Tagblatt“ melden Daily Expreß“ aus

Am Der ehemalige deutſche Kaiſer iſt an der ſpa
miſchen Grippe ernſtlich erkrankt und muß das Bett hüten

Formaler Thronverzicht Kaiſer Wilhelms
Angeſichts des Umſtandes, daß bisher kein formeller

Thvonveargicht Kaiſer Wilhelms II. und des Kronprinzen
vorltegt, ſondern nur jenes Telegramm des Kaiſers, das
an den ehe Max von Baden gerichtet war, und in
welchen Rücktritt des Kaiſers und des Kronprinzen
ch e wurde, hat ſich die deutſche Regierung mit

t II. in Verbindumg geſetzt. um ihn zu einer Er
Klärunmg des Thronverzichts für ſich und den Kronprinzen

verankaſſen. Nach einer allerdings bisher noch nicht
beſtätigten Meldung ſoll bereits ein ſolcher formeller

Venzicht Wilhelms II. für ſeine Perſon einge

Die Kaiſerin in Holland.
Die S deutſche Kaiſeriw iſt Donnerstag morgen
in rsbergen bei Utrecht angekommen. Sie wurde
gm e vom Grafen Bentinck empfangen und fuhr
im Automobil nach Schloß Amerougen weiter.

e

Die Gefahr der Streiks
Der Arbeiterrat GroßBerlins hatte Mittwoch vor

gilt eine Vollverſammlung nach den Germania Pracht
ſälen einberufen. Der Volksbeauftragte Bavth. nahm
Gelegenheit, ſich mit den in letzter Zeit ausgebrochenen
Shretk s auseinander zu ſetzen. Er führte u. a. aus

h e ezu er der Revolution u ren ngenſchaften.a ſehr kleine Geiſter, die da glauben, gus der Re
voluhton eine Lohnbewegung machen zu können ſie
e ich zu wiſſen, daß der Feind der Revolution vor

m. Toren ſteht und daß ſich ſetzt das allgemeine
Jnherghſe anf gang andere Dinge komzem
kirteren muß, abs auf Kampf um Arbeits

ber kürz ung und

W. Je Eiſenbahn ober durch Fußmarſ
ſehen

R ne ann Die e h rium Tr ereiten in denen ſich das deutſche Volk befinde und erwiede holt. wortlich ſeine Feſtſtelcungen im Plenarſaal
r e wonach wir in einigen Wochen ohneFeott, n drei Mongten o h we Mehl und in fünf Mo
alen hne Karhoſßfeln daſtehew werden. Unter
dieſen Umſtänden ſei es geradezu frivol, Ervrungenſchaften
den Revolution mit Arbeiterbewegungen zu belaſtem

Den Redner kam ſodann auf die Bevgarbeitergusſtämde
u ſprochen und bemerkte, daß auch im Ruhrwevier die

grug auf ein Zehntel zunückgegangen iſt.
die Stretks in Oberſchleſien woch nicht beigelegt
ſiege das gicht an den für die Kohlenlieferung verantwort
lichen Stellen Den Arbeitern ſeien Tagelöhne von
25 Mk. und darüber angeboten worden, aber die Arbeiter
n ſüch geweigert, entſprechende Gegenleiſtungen an

Arbeit zu garantieren. Außendem ſeien nach ſehr zuver
läſſigen Nachrichten, die beim Arbeitervat eingezogen ſind,

e im Oberſchleſien von nationalen Polen beſtellte
v

Wetter e Barth. Deutſchland braucht Rohſtoffe
und kann ſte nur erhalten durch ſofortigen Abſchlanß eines

mm

ſeien, ſo

nenmarkt.Amzergen
Er Sie Aufnahmen der Anzeigen Paſtor Boit.
n beſtimmt vorgeſchriebenen Lage Vormittag
der Plätzen können wir kein gottesdienſt.

Verantwortung übernehmen, jedda Montag abend 8

Prälimingrfriedlgns. Alle Arbeiter müſſen ſich
jetzt der Notwendigkeit fügen. Schon iſt die Gegenſeite
am Werke, um die Revolution zu erſticken. Darum d r
wir geſchloſſen und einträchtig handeln. Wir brauchen
auch noch Munition. Wir ſind nicht feige genug, um
ruhig zuguſehen, wie ein General mit einer Prätorianer-
garde die Revolution niederſchlägt. (Lebhafter Beifall.
Um Remedur zu ſchaffen, haben wir im Kabinett ſofort
die Verlegung der Oberſten Heeresleitung
nach Berlin verlangt.

Jm weiteren Verlaufe dev Sitzung erklärte Cohen:
Auch Dr. Jaffée, der bayeriſche Finanzminiſter habe ſich,
wie Miniſterpräſident dem Redner mitteilte, gegen gewiſſe
Verſtaatlichungen ausgeſprochen, B. bei den Banmken.
Amerika würde keinen Dollar geben und wir bekommen
guch nichts von der Entente, wenn wir nicht aus dem
Chaos heraguskommen. Man kann mit den Bajonetten
viel erreichen, gber kann nicht davauf ſitzem, weder auf
preußiſchen, noch auf ſogialiſtiſchem Bajonetten.

Brovinz und Umgegend
e Zit, 29. Nov. Er ſchoſſen wurde auf dem hie

ſigen Bahnhofe ein Mann, angeblich ein Zimmermannaus der Ritterſtraße, der für die Truppen angekommene
Lebensmittel ſtehlen wollte. Der Poſten hatte ihn wieder
holt angerufen, auch zwei Schreckſchüſſe abgegeben. Als
der Mann mit einem Stock auf den Soldaten zukam, ſchoß
ihn dieſer nieder.

F Magdeburg, 29. Nov. Der Verein für Feuerbe
ſtattung in Magdeburg hat an das preußiſche Miniſterium
des Jnnern eine Eingabe gerichtet, in der er bittet, auf
dem Verordnungswege unker Aufhebung der entgegen
ſtehenden, zurzeit noch gültigen geſetzlichen Beſtimmungen
die völlige Gleich ſtellung der Feuer und
Erdbeſtattung auszuſprechen.

Cokalnachrichten.
Merſehurg, 29. November.

Fort mit den veralteten Polizeiverordnungen! Wie
wir höven, haben die das Miniſterium des Jnnerm, lei
enden Volksbeauftragten die Provinzialbehörden ange
wieſem, ſämtlichz Polizeiverovdnungen erneut auf ihre Ge

igkeit, Nötwendigkeit und Zweckmäßigkeit zu prüfen.
llle Verork nungen und Beſtimmumgen, die nach einer

dieſer drei Richtungen Bedenken erwecken, insbeſondere
alſo auch die veraltetem, ſollen beſeitigt werden. Dieſe An
ordnung wird vorausſichtlich die Aufhebung einer größeven
Zahl von Polizeiverordnungen zur Folge haben

Zum Zigarrenwucher. Wer jetzt die Angeigenſeiten
der größeren Zeitungen durchſteht, der ſtößt gut a W
angebote von Zigarren Die „menſchenfreundlichen“
käufer, die die Not der Zeit zum Füllen ihres Geldbeutels
a gut zu nahen verſtanden, bekommen es nun mit der
maſt zu tun und ſuchen a t ihre Vorräte ſchleunigſt an
m Mann zu bringen. Aber jetzt ſollte der ſeit langem

geprellte Raucher jenen Wucherern die Quittung erteilen,
indem er ſie auf ihrer Hamſterware ſitzen läßt. Deshalb
noch etwas Zuvückhaltung, Jhr Raucher, dann werden

2

Gefangenenentlaſſung und Arbeitsnachweis,
Die Herausziehung der Gefangenen aus den Betrieben

der Jnduſtrie und Landwirtſchaft dürfte ſich verſchiedent
lich ſtörend bemerkbar machen. Die Gefangenen hatten
ſich zum Teil ſo eingearbeitet, daß ſie als Vollarbeiter
beſrachtet werden konnten, und werden demzufolge fehlen
Jnm der Landwirtſchaft iſt der Zeitpunkt der Entlaſſung
micht direkt als e zu beiwachten, wenn auch hier
Das bis jetzt günſtige Wetter zur vollen Ausnützung der
Zeit dwängt.

Die Entlaſſung der Gefangenen und die Demobil
machung vollzieht u im viel kürzerer Zeit, als früher da
mit gerechnet wurde. Dadurch liegt die Gefahr vor, daß
eiwesteils Arbeiter und Arbeiterinnen ſtellenlos bleiben,
während andererſeits Betriebe ohne die nötigen Arbeits
kräfte ſind, weil von ſeiten der Arbeitgeber mit der Mög
lichkeit einer Beſetzung infolge dem Unklarheiten nicht ge
rechnet wird.

Vormittag 10 Uhr:

11 Uhr Kinder

Die maßgebenden Stellen haben ganz richtig den Ar
beitsnachweis als Träger der Demobilmachung erkannt.

auch e allmählich der Ver

vorhanden ſind müſſen die 1200 Mk. in A

Nur wenn eine geregelte Namhaftmachung ber
Stellen und der Stellenſuchenden erfolgt, kann m
nötigen Ausgleich und voller Ergreifung der Arbeitsloſen

mit den

gerechnet werden. Die Arbeitgeber handeln ſowohl in
ihrem eigenen als auch im Jntereſſe der Allgemeinheit,
wenn ſie ihren Bedarf nur durch die Arbeitsnachweiſe
decken, die ihrerſeits wieder ihre überſchüſſigen offenen
Stellen durch die Zentralauskunftsſtelle den anderen Ar
beitsnachweiſen bekannt geben.

An alle Arbeitgeber von hier und Umgebung, ſowohl
der Jnduſtrie wie des Handwerkes und der Landwirt
ſchaft. ergeht deshalb die Bitte, mitzuarbeiten an dem
großen Werk einer geordneten Demobilmachung und
ihren Bedarf an Arbeitskräften nur an den Kreis
arbeitsnachweis in Merſeburg, KleimeRitterſtraße Nu 17, zu richten.

Behebung der Wohnungsnot!
Um der immer drückender werdenden Wohnungsnot

wirkſam abzuhelfen, hat. das Reich unter der Bedingung
einer Beteiligung von Einzelſtaat und Gemeinde aus
ſeinen Mitteln vorläufig 100 Millionen Mark zur Ge-
währung von Baukoſtenzuſchüſſen bereitgeſtellt

Aus dieſen Mitteln können unter beſtimmten vom
Boauherrm zu übernehmenden Verpflichtungen die Mehr
koſten vergütet werden die dem Bauherrn durch die über
in Verteuerung aller Bauſtoffe und die Erhöhung
der Arbeitslöhne entſtehen. Baukoſtenzuſchüſſe, die in
baren, im der Regel nicht rückzahlbaren, unverzinslichen
Betwägen gegeben werden, können Gemeinden, gemein
nützigen Bauveveinigungen und Privatle unten zur
Errichtung ſolcher Wohnungen in Stadt und Land ge
währt werden, die wach Größe, Raumhöhe, Raumanord-
mung und Ausſtattumg den ortsüblichen Bedürfniſſen der
mindevrbemittelten Bevölkerung einſchl. des Mittelſtandes,
insbeſondere denen kinderreicher Familien, entſprechen

Jn gleicher Weiſe wie die Errichtung von Neubauten
kann anſch die Herſtellung von Behelfsbauten und Not
wohnungen gefördert werden.

Näheve Auskunft erteilt das Lanbratsamt i Merſe
burg (Zimaner 10).

Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Der Magiſtwat hat beſchloſſen, zur Beſchaffung einer
Sichaltevanlage mit Schranke für die Scheckkaſſe, zur An
bringung eines ovalen Schaltertiſches für die Sparkaſſe
und zur Verlegung des Fernſprechers aus dem Sparkaſſen
e e We nach den Kaſſenraum auf Grund des von
er Bauverwaltumg aufgeſtellten Koſtenanſchlages 1200

Mavk zu bewilligem
Jw der Begründung heißt es.
Die Aufnahme des für die Durchführung des vargeld

loſen Zahlungsverkehrs ſo außerordentlich wichtigen Scheck
und Girvverkehns durch die ſtädtiſche Sparkaſſe macht es
notwendig daß den Kaſſenführer der Sparkaſſe hinter eine
Scrhalteranlage zu ſitzen kommt, damit die von ihm ver
nahmten Gelder nicht auf der Tafel dem Publikum zu
gänglich liegen zu bleiben brauchen

gunſzuſtellen, um dadurch das Publikum von dem verkehrshindernben h e ehe er abzuhalten und
zu einem Antvreten in einer Reihe zu veranlaſſen

Schließlich erſchien es erforderlich. den faſt ganz un
benutzten Fernſprecher aus dem Sparkaſſenſitzungszimmer
nach dem Kaſſenwaume an den Platz des Sparkaſſenleiters
zu verlegen, wo ſich ein ſolcher zur Zeit noch nicht befindet
aber für kurze Ferngeſpräche unbedingt notwendig iſt,
dommit wegen kurzer und gleichgiltiger Gepräche der Spar
kaſſenleiter ſeinen Platz nicht erſt verlaſſen und ſich in die
ziemlich entffernte Fernſprechzelle begeben muß.

Da Mittel im Houshaltsplan der Sparkaſſe nicht mehr

an M usgabezugangbewilligt werden Die Notwendigkeit der Arbeiten ſelbſt
iſt vom Sparkoſſenvorſtand nud guf ſeinen Vorſchlag vom
Magiſtrat anerkannt werden.

(Lokalnachrichten ſiehe auch Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Franz R ner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſebevg.
aoagaaaaeeeateeeeeeesAn beiden Abenden auch Freunde

der Sache, die nicht Nitglieder ſind,
tets herzlich willk mmen.

Die Turnhall iſt geheizt.
Uhr: Ver

Ausgabe der Leudtmüttel

für Hezember 1918.

Es werden für Monat Dezember
1918 zugeteilt:

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegs

Familien Unterſtützung erfolgt in
nachſtehender Reihenfolge:

nung e Montag den 2 Dezember 1918werden die Wünſche der Auftrao ſammlung der konfirmferten r auf jede Petroleumkarfe 2 Liter] ten e Se en ter St e e e en et eDienstag Nachmittag 4 Uh ſchwerem r ankenlagermeine e 001--1200 10-11Sonntag den J. Hezember Monatsver ſammlung den liene en Mutter hre et C hin on u 1201 l-zi2
(1. Adbenh). dem im Jugendheim beiden Kinder im vollendeten für das Piund, 1401--1400 12-12

Seiammelt wird eine Kollekte für
das Diakoniſſenhaus in Halle.

Es predigen
Horn Vormittags 10 Uhr

Diakonus Wuttke.
Vormittag 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt.
Nachmittags 5 Uhr: Superin-

tendent Bithorn.

Madchenverein

Altenburg

Frauenhilfe
burg 36.

Donnerstag abend 83Uhr: Evgl.

im Jugendheim Werderſtraße
Der Gottesdienſt

föllt bis auf weiteres aus
Wontag nachmittag 4 Uhr

Unter Alten-

27. Lebensjahre

St. Thomö Merſeburg, 29 Nov 1918.
Um ſtilles Beil id bittet

Wilhelm Keinich,
Kleine Sixnſtraße 12,

Die Beerdigung findet

auf Abſchnitt
1 Kerze zu Preiſe von 23 Pfa

Der Verkauf er'olgt nur in den
bekannt gegebenen, zugelaſſenen
Verkaufsſtellen, i
Empfangsberechtiaten zur Kunden-
liſte eingetragen ſind.

Die Verkaufsſtellen haben der
zum Verkauf freigegebene

Dienstag den 3 Dezember 1918
iſt. Nr. 1701-2000 vorm. 8--9 Uhr

2001 2200 910a 2201--240 190--11
2401 bis zum Schluß
von 11 12 Uhr.

Merſeburg, den 28. Nov. 1918.
Die Zahlſtelle,

1 der Korzenkarte

in denen die e

Ab

Abends 8 Uhr: Jungfrauen
verein des Vaterländiſcher
Frauenvereins Sefifnerſtr. 1.

Montag abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde in der Herberge zur
Heimat. Diatonus Wuttke.

Gtadt. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Werther.

Vormittag 11 Uhr. Kinder
gottesdienſt. Paſt. Schumann.

Abds. 8 Uhr. JZünglingsvereitn
Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Ev. Mädchenbund St Maxtmit:
Montag: Leſeabend fällt aus
Mittwoch 8 Uhr. Verſamm-

lung. Frau Paſtor Riem
Honnerstag nachmittag 4 Uhr:

auenhülfe v. St. Maximi
ühlſtraße 1 Verſammlung

Frau Paſtor Werther.

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt
(ür Taubſtumme in der Herberge
zur Heimat.

solks-Bibliotheß
Hontags von 11-12 Uhr vorm.

Werſehurger Turnerſchaft.
Jeden Mittwoch abend 8 bis

10 Ahr Turnen ſämtlicher männ
liücher Mitglieder der zuſammen
geſchloſſenen Vereine, ſtädt. Turn
halle, Wilhelmſtraße

Donnerstag abends 8--10 Ahr
Turnen der Mädchen u. Frauen

Sonntag nahmütag *3 Uhr
S ſtäd: iſchen Friedhof aus

att
S

Weiſch- a. Fleuchwarenderzan f

her am 30 November 1918
bei Möhbrus, Tiefer Keller 1

iachm, v. 23 Uhr Nr. 2901 300

e 300 9060m e 310132et Hoffmann, Vrühl Nr.
achm. v 1--2 Uhr Nr. 3201 330

e u 301 3401a 31013m. u 3501 3600ar
timmte Art von Fleiſch oder Floiſch
zaren beſteht nicht. L A. I 1379

WMerſeburg, den 29 Nov. 1918
Has ſtädtiſche Sebensmtrelamt.

Ein Anſpruch auf eine o

ſchnitt ergenhändig von der Leuchr
mittelfarte abzumennen und den
Magiſtrat mit dem vorgeſchriebenen
Verkaufsbericht ein uſenden.

Merſeburg, den 27. Nov. 1918.
M. 1890 18

Größere Poſten
friſchen Weißkohl
Ztr. Mk. 8, hat abzugeben

Kleineres Geſchäſt
vtl Filiale, Ort u. Branche aleich
zu kaufen oder mieten geſucht

ſenſtein und Vogler
Halle a. S.

Der Magiſtrat.

StädtiſcheLebensmättelverreilung
Hroße Ritterſtr. 5. LAlI 3314/18

lngebote unter P. 37465 an Haag

A. G

Größere Poen
leere Kübel,
geeignet als Waſchaefäße oder
Futterkübel und eine Anzahl

gebrauchte Kiſten
ſind preiswert zu verkaufen.
Städtiſche Lebensmittelverteilung
vroße Ritterſtr. 5 L A II 3312/18.

Fül Amutture.
1 Atelier- Apparat 18,24, 3 Dtzd.

Platten 13/18, 500 Blatt Gaslicht

karten ſind billig zu verkaufen
Roſental 8, 1 Tr.

S

e

herigen Kaſſenſchalter, einen obalenm h a t r e

papier 13 18. 200 Gaslicht-Poſt-.
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Die glöcklieit e Geburt eines

strammen Jungen
Feldwebel August Paetzold und Frau.

Merseburg, den 28. November 1918.

Am 27. Novbr. d. J. verſchied nach kurzer, ſchwerer
Krankheit mein innigſtgeliebter Mann, der treuſorgende
Vater ſeiner beiden Kinder, der Feldwebelleutnant

Friedrich Vorbrodt,
Rachdem er eben aus dem Kriege glücklich zu uns zurück
gekehrt war.

Merſeburg, den 29.

lieben Frau iſt es mir unm
ſagen.
zur Seite ſtanden,
ſchmückten und ihr

zu wollen

e

ofentſite Gigung

Gradtperordu. Verſammlg.
Montag den e. Dege

abends 6 Uhr,
im alten Rathauſe.
Tagesordnung1. Beſchlußfaſſung über die Gül

tigkeit der Stadtverordneten
wah en.Erhöhung der Aufnahmege
bühren für das Altersherm.
Feſtſetzung des Mietpreiſes
der Wohnur gen im fräheren
Gaudigſchen Grundſtück
Feſt tzung von Pauſchbeträgen
and e BeiſitzerderVerſicherungs
ämter.
Wahl eines Aufſſichtsratsmit
glieds an die gemeinnützive
Baugeſellſchaft
Erl iß der Hundeſteuer für Führ
hunde der Krieasblinden.

7. Grundbuchliche Eintragung der
der Stadt ü erwieſenen Pro
vingialſtraßenſtrecken.
Erwerbs oſen für orge.

9. Feſtſetzung einer Anerkennungs
gebühr.
Beſchaffung einer Schalteran-
lage für die Sparkaſſe.
Erhöhung der Gas-, Waſſer
Strompreiſe.
Bewilligung von 250 Mk. für die
Weihnachisfeter der Militär
kranken im Kranken haus.

Genehmigung der Uberſchrei
tungen beim Haushalts
plan 1917-

a, des Eleftrizitätswerks
p. des Waſſerwerks,
s des Gaswerks,
a. der Bauverwaltung.

Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 28. Nov. 1918.

Der Stadtverordneten- Vorſteher
Bothe

2 Flaggen
zu verkaufen Obere Breite Str. 18

Frau Berta Vorbrodt.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 34 Uhr

vom Trauerhauſe, Friedrichſtraße 30, aus ſtatt.

Statt Karten.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit, ſowie bei dem Tode und Begräbmiſſe meiner

So bitte ich daher alle diejenigen, welche mir helfend
auch den Sarg mit Kränzen und Blumen
die letzte Ehre erwieſen haben, für alle

dieſe wohltuende und tiefergreifende Anteilnahme meinen
innigſten Dank auf dieſem Wege freundlichſt entgegennehmen

Merſeburg, den 28. November 1918.

Guſtav Lehmann und Sohn
nebſt Angehörigen.

November 1918.

öglich, jedem einzeln Dank zu

4 fette Hänſe
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

g a 349
e S

Damenkleid, ſchwarzer Tuchſtoff
für Herren Winterüberzieher zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d Bl

L

Wohnungsweſen vom 24. September d. J.
lich ſür den Gemeindebezirk der Stadt Merſeburg hiermit an:

S optisehe Artihel

Weißwollener Kleiderſtoff für

Anvo' duung.
Auf Grund der S8 6 und 12 der Bundeésratsverordnung zum

Schutze der Mieter vom 23. September 1918 (R-G. Bl. S 1140) und
des Abſatzes 7 des Erlaſſes des Herrn Staatskommiſſars für das

St 4 422 ordne
1. daß die Vermieter von Wohnräumen ein Mietsverhätnis rech s

wirkſam nur mit vorheriger Zuſtimmung des Einigungsamtes
fündigen können, insbeſondere, wenn die Kündigung zum Zwecke
der Mietsſteigerung erfolgt;
daß ein ohne Kündigung ablaufendes Mietsverhältnis als auf
unbeſtimmte Zeit verlängert gilt, wenn der Vermieter nicht
vorher die Zuſtimmung des Eit igungs amtes zu dem Ablauf
erwirkt hat.
Merſeburg, den 21. November 1918.

Der RegierungsPräſident.
JeNr. l. e. 12279. gez. v. Gersdorff.

Veröffentlicht. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft.

Merſeburg, den 27. November 1918.

J A. 745 8. Der Magiſtrat.
Grützwurſt Verkauf

Sonnabend den 30. November 1918.
Serkaufsſtelle Rudolph, Clobigkauerſtr. Nr. 6, Nr. I 700

Lehmann, Dammſtr. Nr. 6 Nr. 4001 4800Schubert, Burgſtr. Nr. 16 Nr. 8001 92
Staake, Neumarkt Nr. 38 Nr. 12001 12700

auf Kr. 17 der Grützwurſtkarte.
Verkaufspreis: Pfund 50 Pfennig

Merxſeburg, den 23. November 1918. L. A. I. 1378 18.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

J

Aermann Hchlackite
Vhren

Gold u. Silberwaren

jetzt

1 Puppenwagen und 1 Gewehr
ſchrank zu kaufen geſucht

Offerten unter D 300 an die
Expes. d. Bl.
Ein zuſerhagitener Kochherd

und kleiner Füllofen
zu kaufen geſucht. Offerten unter
W Seh 2 an die Exped d. Bl.
Gekkagenes Jachen oder Mantel
für 16 jähr. Mädchen zu kaufen
geſucht. Offerten unter A Z. an
die Exped. d. Bl.

Ein kleiner Kanonenofen mit
Zubehör wird zu kaufen geſucht

Lindenſtraße 1 i
Ein neue oder gebrauchte

Nähmaſchine
wird zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nähmaſchine an die Exp. d. Bl.

1 möbliertes Zimmer frei
Gotthardtſtraße 39, 2 Tr.

Schlafſtelle offen
Roßmarkt 4, 1 Tr.

f. HerrnMöbl. Gchlaf mer
Große Sistiſtraße 5.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Weinberg 5.

Ein möbliertes Jimmer mit
Schlafkabinett iſt an einen anſtän
digen Herrn zu veraueten u. gleich
zu beziehen. Zu erfragen

Windberg 5,
Möbliertes Zimmer

in gutem Hauſe zu rermieten.
Zu erir. in der Geſchäf sſt. d. Bl.
Mövl. Zimmer u. Schlafzimmer

zum 1. Januar an einen Herrn zu
oermieten. Off. unter K L 258 an
die Exped. d. Bl.
öut m I. Wohn 1. Schlatriwmel

mögl mit elektr. Licht u. Heizung
von Beamten z. 1. Dezbr. geſucht.

Angebote mit Preisangabe unt.
BC 100 an die Exp. d. Bl erbet.

öglichſtRöbliertes Zimmer Louer
Penſion per 1. 12. geſuchtA. Ritterstr. II.

Ein ſtarker zugfeſter
Oe n

ſteht zum Verkauf
GroßKayna Nr. 37.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Chriſttanenttr. 8 I

Ein gut erhaltener Kve zieher
und Pelzwütze für Knaben

von 11-13 Jahren. ſowie

eine Rzu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped d Bl

Ein gut verzinsbares
Wohnhaus

in beſter Lage, im Centr. von Halle
mit acht 4 und 5 Zim. Wohn. u.
1 Manſ. bei 20 000 Mk Anzahlung
z. verk. Die Hypotheken liegen
längere Jahre bei nied igem Zins
fuß feſt. Angeb. unter G. 3791 an
Haaſenſtein u. Vogler, A. G.
Halle a S.

Rotwagen,
gut erhalten, Tragkraft 25 Ztr.,
ſucht zu kaufen Oskar Romer,

Spergau b. Corb
Herrenüberzieh. z kauf geſ

Gefl. Off. unter A R 100 an die
Exped d. Bl erxveten.

Ein Pnoto-Kasten
912 mit Stativ zu verkaufen.

Näheres Sand 24, 1 Tr
e e

daß ich me
wieder aufgenommen habe.
Hermann Drese, Wwechapische Wanlstatt,

VorwerkBierdruckapparate, Nähmaſchinen- und Fahrradhandlung

Meiner werten Kundſchaft zur Nachricht,

ine Tätigkeit

lfe
Wochenſchrift für Politik, Literatur und Kunſt

Herausgeber Dr. Fr. Naumann, M. d. R.
Schriftleit With Heile u Dr. Hertr. Bäumer.

Die wegweiſende politiſche Wochen
ſchrift m neuen deutſchen Volksſtagat!

Viertelfahrspreis 4 Mk.
Probehe?t 40 Pf. in allen Buchhandlungen
und beim Verlag der „Hilfe“, Berlin NW. 40.,

Praxis wleder aufgenemmen,
Dr. Max Fischer, a

Jeder Deutſche, der zur Ver
ringerung des Bargeld-Um-
laufs beiträgt, ſtürkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Vater-
landes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine Zahlungen
ein Poſtſcheck, Bank oder

De Gparkaſſen-Konto.
Auskunft erteilen koſtenlos:

das Katſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat Bank A. G., Zweigniederl. Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
VorſchußVerein E. G. m. b. H

x Aaugſhun

Zigarren

in Org. Packg als Nachnahme.

Adler Drogerie.

Off. u 71 an die Exped d. Bl.
Junger Herr ſucht ſofort oder

1. 12. möbliertes Zimmer m. Licht
und Heizung. Nähe Bahnhof be

vorzugt. Offerten bitte unt. „Nv.
21* an die Exped. d. Bl.

2 junge Leute hen zum 1. 12.
möbl. Zimmer

einzeln oder getreunt. Offerten
unter S. K 15 an die Exp. d. Bl.

1 von einzelnen Leuten2 Zimmer für 1. L od. 1. 4. 19
zu mieten geſucht. Off. u. L. 50
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Junges kinderloſes Ehepaar
(Beamter) ſucht per bald oder 1. 4.
freundl. 3-—4 Ammer- Wohnung

zu mieten. Off. u. 2 K M an die
Exped. d. Bl

Z vei Herren ſuchen

gemiches Zimmer
i Licht u. Heſzung.

Off. mit Preisangabe u. 3 R S
jan die Exped. d. Bl.

gus gebraucht
Stoff. werden
angefertigt

Burgſtraße 9, 1 Trepve, r.
Für Händler und Hauſierer!

Bonhrpastas,
Marke „Waſchfein unübertroffen.,

chmalziges Produkt mit Mandel
geruch, beſter Eratz für Schmierſeife. liefert C. MjCKel, Halle a. S.
Große Wollitraße 1.

Zigaretten zuſammen mit
gibt für Wiederver-
käufer, Gaſtwirte und
Private ab

F. Hüther. Halle a. H.
Bernhardyſtraße 24.

Muſter ſortiert unter Berechnung

eißkon
Dr.

hat abzugeben
Trehst, löärtuerel, Hrn.



lancwirvchaftſcfe lotranat o Aelter. Krlegerwereln.Halle a. S., Land wehrſtr. 17. Sonntag den 1. Dezbr.Spezialinſtitut für Buch führung S J l Ritter fr 3 achten Serſam vie beund Rechnungsweſen, Amtsge ammer- I 5 r S Zahlreich. Erſcheinen erwünſchtſchäfte etc. Landw. Beamten S Fernruf 529 Das Direktor umſchule f. Rechnungsführer, Amts

re Verwalter etc. Kurſe Ab Freitag bis Montag das Prachtwerk allerersten Ranges Selbſtändig arbeitendeamen (Landwirtstöchter etc.)
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CLokalnachrichten.
Merſeburg, 29. November.

Auszeichnung. Das Eiſerne Kreus 1. Klaſſe wurde
dern Unteroffigier Otwo Tzſchöckell von hier für her
S Tapferkeit in der letzten Maasſchlacht ver
liehen,

Die nächſte StadtverordnetenSitzung findet am
Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 13 Punkte,
darunter auch die Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Stadtverordnetenwahlen.

Die Auszahlung der Kriegsunterſtützung erfolgr
am Montag und Dienstag in der bekannten Reihenfolge
im Rathaus.

Leuchtmittel werden im Stadtbezirk Merſeburg für
den Monat Dezember wie folgt ausgegeben: auf die Pe
troleumkarte 2 Liter Petroleum, auf die Carbidfarte fünf
Pfund Carbid, auf die Kerzenkarte 1 Kerze.

Ein Elektromotor (5 Ps) iſt dieſer Tage aus dem
Bau M 15 des nahen Leunawerkes geſtohlen worden. Auf
die Ermittelung der Täter wird eine Belohnung von 306
Mark ausgeſetzt.

Das aktive Generalkommando des 4. Armeekorps
in Magdeburg. Das Generalkommando des aktiven 4.
Armeekorps unter dem Befehl des kommandierenden
Generals Generalleutnant von Kraewel iſt aus dem Felde
zurücigekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte, die während des
Krieges vom ſtellvertretenden Generalkommando geführt

Schwarzerotgoldene Fahnen. Die Beſchaffung von
Fahnen in dieſen Farben iſt ſehr einfach. Die bisherige
Fahne wird aufgelrennt, der weiße Streifen gewaſchen
und mit Cremeſarbe (wie die Gardinen gelb gefarbt, und
die drei Farben werden in der Reihenfolge: oben Schwarz,
dann Rot, endlich Gelb, zuſammengenäht. Die Ausgaben
betragen im ganzen, je nach der Grotze des werßen Fahnen
ſtreifens, 835 bis 70 Pfg. Dann hat man die alte Fahne
von 1848, die das Symbol der Einigung aller Deutſchen
auf demokratiſcher Grundlage iſt.

Viehzählung, Gegenüber aufgetauchten Zweifeln,
ob die auf den 4. Dezember angeſetzte Viehzählung ſtatt
finden ſoll, wird durch „W. T. B. mitgererlt, daß eine
Anderung von den maßgebenden Stellen nicht beabſichtige
iſt. Die Viehzählung findet demnach ſtatt.

Weihnachten ohne Kerzen. Weihnachten muß dieſes
Jahr ohne Chriſtbaumkerzen gefeiert werden. Der Ber
dand Deutſcher Wachswarenſabrikanten verſendet an ſeine
Mitglieder ein Rundſchrerben, in dem es herßt „Die An

Jahre ver
d uerordentliche Knapphert

Paraffin-
Petroleum zur Verteilung kommt als im vorigen Jayre,
iſt das Verlangen nach Kerzen ein weitaus großeres.“

Die Strom verſorgung unſerer Stadt iſt
weiter erheblichen Einſchränkungen unterworfen. Der
Zuſtand, von 12 Uhr mittags bis 285 Uhr ohne elektriſchen
Strom zu ſein, ſcheint zunächſt für dauern d zu ſein.
Für die nächſte Woche iſt ſogar angekündigt, daß die
Sperre an drei Tagen (Dienstag, Donnerstag und
Freitag) auf die Zeit von vormittags 7 bis nach
mittags 245 Uhr ausgedehnt werden wird. Für
ſehr viele Betriebe bedeutet dieſe Anordnung geradezu
eine Stillegung und man muß damit rechnen, daß
an

O u Haugfer Rönigin.
Hriginal- Roman von H. CourthsMahler.

104. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Eine Weile ſtanden ſie ſich blaß und erregt gegenüber.

Dann ergriff er ihre Hände und preßte ſie vor ſein Ant

„Jch muß dich in Sicherheit wiſſen, Maria“, ſtieß er
hervor, kaum fähig, ſich zu be herrſchen.

Aber dann ſaßte, er ſich gewaltjam, ließ ihre Hände
fallen und trat zurück von ihr.Und dann zwang er ſich zu einigen ruhigen Worten
und verabſchiedete ſich mit einem innigen Handkuß von ihr.

Marig blieb mit einem ſelthamen Empfinden zurück.
Jhr war zumute, als habe ſie nun, da ihre Bürde leichter
geworden war, da ihr eine ſtarke Hand dieſelbe tragen
en wollte, alle Kraft verloren. Ein Gefühl wohliger

gbtagkeit kam über ſie. Sie ſank in ihrem Zimmerchen
in einen Stuhl und ſah mit großen, verträumten Augen
vor ſich hin. Jn ihrer Seele war eine heiße Dankbarkeit
für Hans von Dornau, die faſt ihre Liebe übertraf.

Keine Hoffnung war in ihr auf ein gemeinſames Glück
für ſie und ihn. So hoch verſtiegen ſich ihre kühnſten
Wünſche nicht. Aber das Leben zeigte ihr doch jetzt ein
ſo viel freundlicheres Geſicht daß ihr alles viel leichter
evträglich ſchien

An die Zukunft verſchwendete ſie noch keinen Ge
dankten, die Gegenwart war für ihr bisher ſo armes, be
dwückendes Leben viel zu ſchön, als daß ſie hätte noch
weiter denken mögen.

33. Kapitel.
Hans von Dornau ging, als er Maria verlaſſen hatte,

auf das nächſte Poſtamt, um mit ſeinem Onkel zu tele-
phonieren. Juſtus Hartau meldete ſich. ſelbſt.

„Onkel Juſtus, biſt du da?“

e Hans.“ t zIch wollte dir nur ſagen, daß ich Maria Jung gefunden und bereits mit ihr geſprochen habe. Jch habe
ich von dir erzählt, daß du an die Unſchuld ihres

nicht dem Bedarf Da außerdem weſentlich weniger

dieſen Tagen die Arbeit eingeſtellt werden muß. eter- Pauln) noch rechtzeitig entdeckt und ſchonungs

Sonnabend den 306 RNovemver

Von der UÜberlandzentrale Sagllere Hitterſed wird uns
über die Urſache der Stromeinſchränkungen folgendes
mitgeteilt: Jhre Mitteilung über die Stromeinſchrankun
gen in der Beilage vom 26. November d. J. zu der Nr. 278
bedarf der Richtigſtellung. Sie ſchreiben, daß die Strom
ein ſchränkung darauf zurückzuführen ſei, datz durch den
Streik in den overſchleſiſchen Kohlengruben keine Kohlen
zu erhalten ſeiew. Wir vitten, bekannt zu geben, daßtz der
Kohlenmangel in dem Ammendorfer Elektrizitätswerk zu
ruckzufuhren iſt auf die erheblich verringerte
Kohlenzuführ aus der Grube von der Heydt der
Riebeck ſchen Montanwerke und daß andererſeits das
zweite Elektrizitätswerk der Chemiſchen Fabrik in Gröbers
infolge erheblicher Maſchiwenſchäden, deren man
ſeit langerer Zeit nicht Herr geworden iſt, zur Ausnutzung
der Kohle der Grube Klarg in Gröbers nicht. herange-
zogen werden kann. Schließlich iſt darauf hinzuweiſen,
dagz ſämtliche Elektwizitätswerke, wie die Gaswerke, zu
Kohlenerſparniſſen von der Regierung angehalten ſind und
daß die Uberlandgentrale Saglkreis- Bitterfeld hiervon
keine Ausnahme bilden kann. Alſo keine Ausſicht auf
Beſſerung!

Neues Geſchäftsleben wacht mit der Demobili
ſierung auf. Viele Geſchäfte, deren Jnhaber zur Fahne
eingezrgen wurden, und keine paſſenden Perſonen zur
Vertretung finden konnten, öffnen jetzt, nach der Ent
laſſung ihre Betriebe wieder. Der große Mangel an
Handwerkern ſteht vor ſeiner Beſeitigung, und manche
Reparatur wird ausgeführt werden konnen, die lange auf
geſchoben werden mußte. Mit der Vermehrung der Ge
ſchäfte wird ſich auch die Nervoſität legen, die ſich infolge
der Haſt eingeſtellt hatte und auf beiden Seiten unliebſam
empfunden wurde. Die alte gute Hoflichkert, an die ſich
züngere Elemente nicht immer gewöhnen konnten, wird
Wieder einziehen und die geſchäftlichen Beziehungen wie
der ſo freundlich geſtalten, wie ſie einſt waren. Jeder
Kunde wird wieder ſeinen Wert erhalten, und er wird
dafür ſeinen ſoliden und pünktlichen Geſchäftsfreund
ſchätzen, wie dieſer es verdient. Es wird ſich auch ein
Einfluß der politiſchen Umwälzung in Form einer Dezen
traliſierung des Geſchäftsverkehrs geltend machen. Der
örtliche HZuſpruch wird wachſen, das Schweifen in die
Weite wird abnehmen. Wie weit die Garniſon- Verhält
niſſe geändert werden, kann ſich naturgemäß erſt ſpäter
zeigen.

Gefälſchete Zinsſcheine. Ein eigenartiger Schwin
del wird gegenwärtig mit gefälſchten Zinsſcheinen der
Kriegsanlerhe, die vekanntlich als Zahlungs mittel dienen,
betrieben. In den letzten Tagen wurde in Berlin eine
großere Anzahl von Zinsſcheinen in Umlauf geſetzt, auf
denen in geſchickter Weiſe der Wert des Scheines durch
Fälſchungen der Zahl erhöht worden iſt. Zinsſcheine, die
uvber 5 Dck. lauteten, wurden auf dieſe Weiſe durch Vor
druck einer 2 in ſolche zu 25 Mk. abgeändert. Auch ſolche
uver 2,50 Mk. ſind durch Vordruck einer 1 in 12,50 Mark

Tivoli- Theater.
Donnerstag abend Kadelburgs gelungener Schwank „Der
Weg zur Hölle“ über die Bretter. Das Stück ſpielr
in Berlin und iſt mit ſeinem ganzen Juhalt ſo recht aus
dem lockteren Großſtadtleben herausgegriffen. Den Mittel
punkt der Handlung bildet die ſpanrſche Tänzerin Lola
Carnero (Frau Henckel-Dechant), die gelegentlich
ihres Auftretens in Berlin einen früheren Geliebten, der
ſich inzwiſchen glücklich verheiratet hat, wiederfindet und
nun von neuem mit ſüdländiſcher Lrebesglut ihre Netze
nach ihm auswirft. Hugo Bendler (Artur Dechan t
unterliegt den Verführungskünſten der gefeierten Tänze
rin, aber ſeine Schleichwege werden von ſeiner ſehr wach
amen Schwiegermutter Agathe Dornwald (Helene

Ein ſelthamer Laut drang durch das Telephon an Hans
von Dornans Ohr War es ein Lachen oder ein Auf
ſchluchzen

Und die Stimme ſeines Onkels klang ſehr unſicher und
bebend, als er fragte

„Sie ſegnet mich dafür
„Ja, Onkel Juſtus. Sei nicht böſe, daß ich ihr von

dir ſprach, es mußte ſein
„Nun, latz es ſein ich bin nicht böſe ſie ſoll ja
für ihren Eegen ich kann ihn brauchen
„Jch will es ihr ſagen, wenn ich ſie wiederſehe. Aber

noch eins wußteſt da, daßz ihr Vater auf dem Hartau
ſchen Werken angeſtellt war

Eine Weile bekam Hang keine Antwort
„Biſt day noch dort, Onkel Juſtus
Wieder ein ſeltſamer Laut. Dann die Stimme des

Onkels, heiſer und gepreßt.
„Ja ich wußte es. Nun frag nicht mehr. Koman

a mir danm ſollſt du alles wiſſem. Leb wohl, mein
ieber Hans

„Auf Wiederſehem, Onkel Juſtus!“
„Gott mit dir und mit Ma rig Jung. Werdet

glücklich

Damit brach Juſſtuts Hartau das Geſpräch ab. Hans
ſchüttelte den Kopf. Wie wunderlich der alte Herr doch
wieder war. Und ſeine Stimme hatte ſo ſeltſann bewegt
geklungen, faſt als ſäßen ihm Tränen in der Kehle. Wie
würde ſich all das Rätſelhafte löſen, das er nicht verſtehen
konnte

Draußen rief er ein Auto an. Er nannte Straße und
Hausnummer ſeines Onkels Dann fiel ihn ein, daß er
direkt an Frau von Klimſchs Wohnung vorüberfahren
würde. Da rief er dem Chauffeur zu, er möge erſt vor
dieſem Hauſe halten.

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtieg Hans von Dornau zu
nächſt die Treppe zu Frau von Klimſchs Wohnung hinguf.

Er tyaf die alte Dame zu Hauſe an. Sie begrüßte
ihn ſehr herzlich und freundlich. Jhr Außeres und ihre
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los preisgegeben.

Zinsſcherne umgewandelt worden. In Charlottenburg hat
Soldat in verſchiedenen Geſchäften ber kleinen Ein

e M eVor vollbeſetztem Hauſe ging am

bald alles alles erfahren. Sag ihr, daß ich ihr danke

S

n. Neben dieſen drei Rollen hatte auch
Otto Jmhoff als Emil Dornwald und verliebter
Schwiegervater Bendlers eine ſehr dankbare Partie und
Grete Gaſt gab die junge Frau Hugo Bendlers in tadel
loſer Weiſe. Das ganze Stück durchzieht eine Fülle
von Humor und Komik und, verſetzt die Zuſchauer von
Anfang bis zum Schluß in eine vergnügte Stimmung.
Oft genug brach der vorausgeſagte große Lacherfolg faſt
ſtürmiſch hervor und wenn ſelbſtredend der Löwenanteil
hiervon den vorgenannten Rollenträgern zukommt, ſo
trugen doch auch die Darſteller der Nebenrollen ihren
guten Teil dazu bei. Daß dieſe erſte Aufführung ſo
ſehlerlos ausfiel, iſt ein weſentliches Verdienſt der Regie
und dem Direktor Dechant in Rechnung zu ſtellen. Wer

ein paar amüſante Stunden verleben will, der verſäume
nicht, die nächſten Wiederholungen dieſes vreizvollen
Schwankes zu beſuchen

Anſchluß des Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei
Merſeburg an die deutſche demokratiſche Partei.

Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei Merſe
burg hielt am Donnerstag abend eine ſehr gut beſuchte
Mitgliederverſammlung ab; namentlich Frauen hatten ſich
zahlxeich eingefunden und bekundeten damit ihr lebhaftes
Intereſſe an den politiſchen Zeit und Tagesfragen. Nach
Eroffnung der Verhandlungen wurde zunächſt die Vor
ſt andswahl vorgenommen, die folgendes Ergebnis
zeitigte: Seminarlehrer Koerlin Vorſitzender, Buch
druckereibeſitzer Fr. Rößner 1. Stellvertreter, Kreis
jugendpflegerin Frl. Barow 2. Stellvertreterin, Kauf
mann P. Drom mer Kaſſierer, Poſtſchaffner R e x Stell
vertreter, Landesſekr.-Aſſiſt. Sernau Schriftführer,
Prokuriſt Lom mel Stellvertreter, Werkmeiſter Döb
ber, Maſchinenſchloſſer Hampel, Kaufmann Ben
nete Schloſſermeiſter Frauenheim,
Kaufmann Kohl, Kaufmann Pfundeis, Frau Dr.
Müller, Frau Krichhoff und Frau Schreiber
Veiſitzer. Sämtliche Damen und Herren nahmen die
Wahl an. Darauf ſprach Seminarlehrer Koerlin über
den Anſchluß des Vereins an die deutſche
demokratiſche Partei. Er entrollte den Zuhörern
einleitend ein Bild unſerer politiſchen Lage, ſtreifte die
Ernährungsſchwierigkeiten, die Veranlaſſung und die Ur
ſachen des deutſchen Zuſammenbruches, um dann als
Forderungen des Tages aufzuſtellen: Anfrechterhaltung
des wirtſchaftlichen Lebens, Bewahrung der Einheit, bal
diger Friede und ſchnellſte Einberufung der Nationalver
ſammlung, die zur Feſtſtellung der Verhandlungsfähigkeit
des e unbedingt erforderlich iſt. Weiter beſchäftigte
ſich der Redner mit den Stgatsbürgerrechten und Pflich
ten, worauf er die Begriffe Demokratie und Soßzialiſierung
eingehender behandelt, um dabei ſehr anſchaulich das
Programm der demokratiſchen Partei, ſowert es vorliegr,

Es würde zu weit ſühren, die trefflichen,
leicht ſaßlichen Ausführungen
e

C

Koerln, igenden Antrage
ksparVerein der Fortſchrittlich eMerſeburg ſchließt ſich der deutſchen demokra-

tiſchen Partei an, indem er die Partei auffordert,
für ſoſortige Einbernſung der Nationalverſammlung
einzutreten. Zur Stärkung der Demokratie hält er eine
Vereinigung mit der deutſchen Volkspartei für not
wendig und weiſt darauf hin, daß Verſchiedenheiten der
perſönlichen Meinung der gemeinſamen Sache unter
zuordnen ſind.

In der lebhaften Ausſprache wurde aus der Mitte
der Verſammlung eine Erklärung verlangt, wie ſich die
demokratiſche Partei zur pagzefiſtiſchen Jdee verhalte. Der
Vortragende erwiderte, daß die Partei in dieſer Be
ziehung folgende Forderungen aufgeſtellt habe: Allgemeine
Abrüſtung, Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker und Ein

Hams von Dornau erzählte ihr nun, was er inzwiſchen
über Maria Jungs Vater gehört hatte, und fragte ſieh
ob ſie unter dieſen Umſtänden Maria auch bei ſich auf
nehmen würde.

Die alte Dame erſchrak und wußte nicht ſo recht, watz
ſie das ſagen ſollta. Aber als Hans ihr mit beredten
Worten ſeine Angſt und Sorge um das geliebte Mädchen
ſchilderte, als er ihr verſicherte, ſie ſei rein und ſchuldlos,
und er hofſe, die Unſchuld ihres Vaters an den Tag zu
bringen und ſie zu ſeiner Frau machen zu können, da be
ſegte ſie herzhaft ihre Bedenken. Sie wußte, daß ihre
Schweſter den Dornaus viel Dank ſchuldig war, und er
klärte ſich ſchließlich bereit, Maria aufzunehmen. Hans
beſpvach ſogleich noch die pekuniäre Seite dieſer Angelegen
heit und ſagte ihr, daß ſein Oheim in weiteſtgehender
Weiſe für alle Ausgaben aufkommen würde. Es ſollte
Fräulein Jung an nichts fehlen, ſie ſolle in jeder Weiſe
das Leben einen Dame führen. Dann verabſchiedete er
ſich, denn es trieb ihn zu ſeinem Onkel. Er ſagte Frau
von Klimſch, daß er Marig noch heute zu ihr bringen
würde, er werde ihr noch telephoniſch die Stunde meldem
Nun fuhr er weiter zu ſeinem Onkel. Es dauerte nur
noch wenige Minuten, bis das Auto hielt.

Als er das Hauts betrat fiel ihm auf, daß in dieſem
ſomſt ſo ſtillen Hauſe eine große Unruhe herrſchte. Auf
der Treppe ſlürgte ihm der alte Diener ſeines Oheims
entgegen.

„Ach, gnädiger Herr gnädäger Hervrl“ rief er außer
ſi

Hans erſchrak
„Was iſt denn geſchehen, Hermann fragte er un

ruhig„Ein Unglück ein Unglück, gnädiger Herr!“
Hans verfärbte ſich. Er ſah, daß oben vor ſeines

Onkels Zimmer die geſamte Dienerſchaft mit bleichen, er
ſchrockten Geſichtern ſtand.

„So reden Sie doch, Mann! Was iſt geſchehen
Der Diener zeigte zitternd guf die Tün.
„Unſer gnädiger Herm er iſt tot. Wir hörten einen

Schuß vor wenig Minuten. Jch drang in ſein Zimmer,

r aufen glaubſt, und ſie ſegnet dich dafür. ganze Art erinnerte ſehr an Frau von Fuchs
und da fand ich ihn tot

(Jortſetzung folgt.



nan Bund
fiſtiſchen Jdeen zu weit gehen und an der Stellungnahme b. w.

Trennungsſtrich zwiſchen Soßial Kle

ferner darauf hin, daß es unverantwortlich ſei, die Ein Renter

Frauenwahlrechts-, Agitations- und Organiſationsfragen und 2

e der Vorträge über Staatsbürgerkunde, die Prof. meinde

Der Magiſtrat hat beſchloſſen

Gemeindebezirk eine Erwerbsloſenfürſorge errichtet wer

Wo dies vorgeſehen, ſind die entſprechenden Ergängungen Politik
S Merſeburg erfolgt. Nach S 9 der Verordnung des

Reichsamtes wird „Art und Höhe der Unterſtützung, die
Feſtſtellung einer Wartefriſt für die Erwerbsloſen, mitAusnahme der Kriegsteilnehmen, die Weiterzahlung der
Krankenkaſſenbeiträge dem Ermeſſen der Gemeinde über
laſſen. Es iſt jedoch für eine ausreichende Unterſtützung,
die mindeſtens den nach der Reichsverſicherungsordnung
feſtgeſetzten umd nach der Zahl der Familienmitglieder für Da
Hem Ernährer einen Familie angemeſſen zu erhöhenden h
Orttslohn ex reichen muß, zu ſorgen. Für Kriegsteilnehmer Lrbei
darf eine Wartezeit nicht feſtgeſetzt werden.

Es wird nun vorgeſchlagen, entſprechend dieſer Beſtim
n e Höhe dew Arbeitsloſen Unterſtützung wie folgt
feſtzuſetzem.

L. für männliche Arbeitsloſe im Alter von 1416 Jahven

M e e20

Weibliche er von 14—16 Jahren 1,20 Mk.
von 16 21 Jahren 1,50 Mk. über 21 Jahren 1,60 Mk. chtlich

Dieſe Sätze werden erhöht für den Ernährer einer cchtlich
Kamnmen nicht her 270 Mk. bei männlichen und 310 Mk. der die
bei weiblichen Perſonen. Keine MettWoſen- Unterſtützung den Durchſchnittslohm der letzten 30 e

Arbeitstage überſteigen een den einzelnen Beſtimmungen ſei moch Folgendes e

erwähnt: gjDie Fürſorge twägt nicht den Charakter der Armen e für
Pflege. Zuſtandig für die Gewährung der Erwerbsloſene n Die
fürforge iſt die Gemeinde des Wohnortes des Erwerbs

Wohnort e iſt.
giner vorläufigen vorſchafß weiſen Unterſtützung in ihrem
Auffenthaltsort in denjenigen Orte

nen die währenſ des Krieges zur Aufnahme von Ar See v
beiten in Kinen anderen Ort gezogen ſind, ſollen möglichſt e
in den früheren Wohnort ſchenken und ſind nach ihrer auf die
Rückkehr in den früheren Wohnort zu unterſtützen. Freie ſraltung

Z s im S früheren rn iſt von der Ger Seeinde des letzten Wohnorhes qus Mitt, der Erwerbs-
loſenfürſorge zu bewilligem eDie Fürſorge ſoll nur
willigen über 14 Jahre alte
Krieges durch Erwerbsloſigkeit ſich in einer bedürftigen
Lage befinden, gewährt werden. Weibliche i
um zu unterſtättzen, wenn ſie auf Erwerbs einigen
wieſen ſind. Er erbsloſe ſind verpflichtet, jede nachge e
wieſene geeignete Arbeit guch außerhalb des Berufes und
Wohnorfes, ſowie zu verkürzende Arbeitszeit anzunehmen,
ſoferm für die wachgewieſene Arbeit amgemeſſener orts
See Loh

eſundheit nicht ſchädigt, Die Unterbringung ſittli be
nenfrei iſt und bei Verheirateten die e der Ausgabe

Familien nicht unmöglich gemacht wird.
Reiſe an den Beſchäftigungsort iſt vom
ädiſchen Wohnordes qus Mitteln der Erwerbsloſen
fürſorge zu bewilligem

tätigkeit ange

che Grundbetrog und für jeden Tag, der nicht auf di
Zum Arbeitſuchen nachweisli verwendet wird, der gan, bis 12Betwag fort. ch ganze
geitweiſe verſagt werden, wenn

insbeſondere, wenn er die Unterſtützung durch un

gtt Deutichlan n gleichbenechrigeer Ng e ad Brhegeng v Butſſhhen J e etonen. Dr. Duder urete hierzu noch, daß die pagi- angt hat oder weiter bezieht werßen ver r er

demokratie und Demokratie Höh. Außerdem ſei es aber darf für die Beuf teilung der Bedürſtigteit nicht in Frage Zwiſchenrufe o
auch eine große Ungerechtigkeit, dem unſtreitig größeren sogen werben. Unterſtützungen, die der Grwerbslo e auf d lüth, in ſe
Teile eines Volkes ein ſolches Syſtem aufzwingen zu Gound eigener oder fremder Vorſorge begieht, ſowie
wollen, wie es die unabhängige Sozialdemokratie bekannte Rentenbezüge dürfen au

wahrer Demokratie! Mit Nachdruck wies Dr, Du de [ofenunterſlützung und ſonſtigen

erufung der Nationalverſammlung u hintertreiben, vie eigen Anzurechnen ſind auch Zinſen von Spargroſchen
es die Unabhängigen wollen, da damit nur der Zerfall des und dergleichen.

dergl e des Parteiſekretärs DornblüReiches und der feindliche Einmarſch erreicht werde. Nach Für die Durchführung der Erwerbsloſenfürſorge wird
Schluß der Ausſprache wurde der oben Erwähnte Antrag ein Fürſorgeausſchuß errichte,

Saneſt wobei der Vorſitzende ſehr warm die Frauen zum verſammlung zu wählen und tunlichſt aus den in der Ge

das ge
Unrecht, dem entgegenhalten, daß die zukünftige ſtaats andel Sndege d S

e Geſtaltung Deutſchlands a durchaus ungewiß en De Heer e
gegenrevolutionären Beſtrebungen vis
eidigen, wendet ſte ſich zugleich mit E

alle, die dem deutſchen Volk das Sel
vorenthalten wollen, ſei es auch unt
es durch die Diktatur gegen ſein
den zu können. Die ſozialdemo

ie ſchleunige Einberufung der
iſt jeden Tag bereit, dem Volke

l echenſchaſt zu geben und e
il.

Familie für jedes Familienmieglied um 50 Pfg., aber zu t e t micht zu lengnen,

Sfalls darf die Arbeits enau verfolgen und verſtehen will,

wichtiger als er durch die Ausübung ſeines Wahlrechts

oſem ode r Gemeindeverb denen jetzt ja durch das Wahlrecht mit ein SeS S e de eine außerordentliche politiſche Macht eingeräumt wurde. eg. mer ſind unbeſchade d Die Hurſe e a Form r e be an
rei verſchiedenen Abenden Katt, un zwar ſind ſie ſo get in zu unterſtüßen, in dem S e Ter aſie vor ihrer Einziehung zum Heere gewohnt haben Per legt, daß der Anſchluß an die Fernbahn nach Mücheln be

Zahl der Teilnehmer wird. Jedenfalls kann im Hinblick

r lehrer Hemprich über den Sozialismus ſpricht und ſo dase ne arbeit Derſtändliche r die wirtſchaftlichen Geſchehniſſe der
M onen die infolge des Gegenwart erleichtert, während Dr. Dudel ſich mit den

rein ſtaatsrechtlich politiſchen Fragen befaßtPerſonen ſind Einen genaueren Plan der Vorträge werden wir in

Lebensmittelkalender für So benm geboten wird, die m ne Arbeit die (Sebenemittelkalender r Sonnabend den Nov.

reie Fahrt zur Butter und Magermilch an die Kunden derde Senete e Butterſtellen Kretſchman, Näther Nach Schanze Nachſß,

Konſum- Verein (an der Geiſel),
Fleiſch und Jleiſchwaren: Auf den Kopfie Zahlung der Erwerbsloſenumterſtützung erfolgt 150 Grannm mit Knochen Gleichzeitig Umtauſch der

durch die Gemeinde an noch feſtzuſetzenden Tagen Für Reichefleiſchmarken,
ne a n dem ein Erwerbsloſer Krankengeld besteht Grütz wurſt. Jn den bekannten 4 Verkaufsſtellen
ällt der fägli

i Roß fleiſch Bei Möbius (Tiefer Keller) vonDie Fürſorgeunterſtützung kamn gang oder teilweiſe oder machm. 2 bis 5 Uhr auf die Nr. 2901 bis 3200 und bei

t Hoſſfmanm (Brühl 6) von nachm. 1 bis 5 Uhr auf daea. dew Unterſtützungsempfänger die Fürſorge mißbraucht Nw. 3201 bis 3600.

iner Beſitz (Spargroſchen, Wohnungseinrichtung) eßt. Trotz der z

wärtige Lage behandeln, das

ubezüge zuſammen den vieyfachenm Ortslohn über kratem, Darun er ein Mit
merkenswent iſt, daß Die R

Arbeitnehmern, welche von der Stadwerordmeten dwedens kanm konſ

Politiſche Aufklärung iſt Trumpf.

muß vor allein Jeder der irgend wie wirken will keine weſentlichen Niederſchläge,
ziemlich warm.

ahlreichen m
unte der Redn

inem ſtark einſt

r

dern ſich mit Vorwürfen gegent htet, beſtehend aus einem vom gnügten, was den Referent ineinſtimmig angenommen. Schließlich wurden kurg Magiſtrat ernannten Vorſthenden und 2 Arbeitsgebern

v
Ottoenn der Unterſtützungsempfänger die von der Ge- nachträglich noch für bewieſene Tap

S a n De re e e 5 eithrorn, Dr. Dudek und Oberlehrer Hemprich ſind. Der Fürſorgegusſchuß entſcheidet über tweitigkeiten e
demnächſt veranſtalten, aufforderte. Darauf erfolgte in Angelegenheiten der Erwerbsloſenfürſor ge Uber Be e e e
Schluß der Verſammlung, die dem Verein wieder eine ſehr ſchwerden gegen Entſcheidungen entſcheidet die Kommunal 29. N b
große Anzahl neuer Mitglieder zuführte, autfſtchtsbehörde endgiltig e 29. November.

x Bemerkt wird noch, daß die Verordnung des Reichs e Mücheln, 28. Nov. Der MaurerExrwerbslofenfürſorge der Stadt Merſeburg es on 3. November 1918 ſpäteſtens 1 Jahr nach bigker warke vom Schöffengericht w

e e en die en e en r e dem Den e e e S Derr die S ſ ird e wach nicht um eine endgiltige Maßnahme, ſondern um rer Karl B. in Schorvau hat die voe ne n be e enrichtet e e auch die Koſten auf Kriegsmittel übernommen werben zur Ablieferung gebracht, ſondern teilw

krüb, teils auſheiternd,
früh etwas kälter, Tag

e er iſtimd laſſ Kontrollvorſchrift icht beachtet t dem Eiſ K Klaſſe eee ch e Leunſere i itern. Dieſe Materie laſſe es meinde erlaſſenen Kontrollvorſchriften ni achter, mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet worden.n de e e e e Ur- c. wenn Jugendliche die Teilnahme an der Allgemein Er war der einzige Sohn des Schmiedemeiſters Otto Sch.
teil zu fällen, da erſt einmal der Frieden geſchloſſen ſein bildung die nenden Veranſtaltungen fachlichen Aus von hier. Leider war es dem Helden nicht mehr vergönnt,
und man wiſſen müßte, welche Bedingungen man uns ſtellt bildungen, Beſuch von Werkſtätten und Lehrkurſen und ſich über dieſe wohlverdiente Auszeichnung zu freuen.
Zu dem Begriff „Sozialiſierung“ nahm der der ungb- dergl. krog Anordnung des Magiſtrats unterlaſſemn, S Schkeuditz, 28. Nov. Zu der für Dienstag in Schkeu
hängigen. Sozialdemokratie angehhrende Monteur Koe c. wenn der Unterſtützte entgegen den Beſtimmungen ditz von dev Fortſchrittlichen Volkspartei einberufenen
men Stellung und gab den Standpunkt ſeiner Partei micht Mitglied einer Krankenkaſſe wird Verſamanlung hatte die unabhängige Sogialdemokratie
Erfurter Programm bekannt. Darauf antwortete Dr. e. wenn der Exrwerbsloſe wiederholt nicht nachweiſen durch beſondere Zettel ihre Geſinnungsgenoſſen mobil. ge
Dudek, der die außerordentliche Schwierigkeit der kann, daß er ſich ver dem zuſtändigen Arbeitsnach macht. Wie an Anderen Orten, ſo war auch hier der Ver
Durchführung dieſer ſoslaliſtiſchen Forderung beleuchtete weiſe vergeblich Um Arbeit bemüht hat ſamanlungsſagl lange vor Beginn des Referats dicht be
und hier einen ſcharfen J

ehr oder minder erregten
er, Parteiſekretär Do rm

ündigen Vortrage die gegen
Bürgertum zur tätigenen dürf f die von der Stadt zu gewährende arbeit auf fordern und dae Notwendigkeit darkelich beabſichtigt. Gerechtigkeit und Freiheit ſei das Motiv Beihilfe nur ſoweit angerechnet werden, als die Erwerbs

eiſe über die ihme m Den Gemeinden werden von dem Geſamtaufwande der als Selbſiwerſonger für ſich umd ſeine Familie zuſtehendeeben en net werden der Rechnung für Kriegsaus GEuwerbsloſenfürſorge vom Reiche e e Staate Menge Zurüchbehal en Und B. am 22. Auguſt 1918
S e e b egeſeheee erſetzt ſodaß die Stabtgemeinde endgiltig mur der Liter Sahne abgeſchöpft und für ſich behalten ErZur Begründung wird ausgeführt: e Koſten zu twagen hat. wurde vom Exhöffengericht zu einer Geldſtrafe von 50 MkDurch Verordnung des Reichsamtes für wirtſchaftliche verurteiltDemobilmachung vom 13. November 1918 muß für jeden S

e e e e e e de e en dee e e tet Wekrerwarte.en a Stellen a J eite liche c erundet, Reg g S g he n wenlhen an biſt zu regieren Aber mit dem Willen allein ſt es, wie W am 30. I Wechſelnd beawölkt, mild, etwas
ſchien und die auch unſerer Sahung zugrunde liegt Werall, auch hier nicht getan. Gerade a m et u en e

gen, daß wirwieder zu geſetzlichen Huſtänden kommen müßten
Unterſtützungen und Diskuſſtom ſprachen nicht weniger als vier Sozialdemo-

glied eines Soldatenrats
eder auf die Ausführungen

gar nicht eingingen, ſon
Schkeuditzer Bürger be

ſeinem Schlußworte ans
Drücklich hervorhob. Trotz des ſoziabdemokrati,

ſtatiert werden, daß auch dieſe
lung ein Erfolg der Fortſchrüttlichen Volkspar

8
hen war.

Fritz B. im
egen Diebſtahls zu
Der Landwirt und

m ihm ge
n Umfange

Berlin, 29. Nov. Der
emokratte, der geſtern hier
ſtimmig folgenden Beſchluß

Form gehalten
der partei-po
e u

echt aller erwachſenen
ſeit jehe v ten

nnd War im veſo
Nun kann man, nicht mit

Syrrm
ende Stagtsrecht.

trotzdem aber wird Jeder,
zukünftige politiſche Entwickelung Deutſchlands

auch einer ganzen
allgemeiner ſtaatsrechtl Kenntniſſe be
Man denke z. B. an die gen der Volksver
Dieſe Kenntnis iſt ür den Einzelnen um ſo

beſtimmte politiſche Fragen ſich entſcheiden

S S keitKurſe ſind vorzugsweiſe für Frauen gedacht,em Schlage Arte

Neueſte Nach
Für die Einberufung

chtigung aller Volksge
ſeit einem halben

rung ſchaften er Tevolution undvie apitaliſtiſche Geſellſchaftsor nun
des Volkes in planmäßiger Arbeit

Rev.

ung nach

richten.
See Natisnal-Verſamentgeng.

Parteiausſchuß der Sozial
zuſammentrat

Für die politiſche Gleichbere
Zoſſen hat die dentſche Sozialdemokrat
Jahrhundert gekämpft. Sie erblickt in dem glei

Männer und Frauen geren der
ie wichtigſten politiſchen

zugleich das Mittel
nach dem Willen

zur ſozialiſtiſchen um
re Ent ſchloſſenheit aus

olution gegen alle
aufs letzte zu ver

utſchiedenheit gegen
bſtbeſtimmungsrecht
er dem Vorwande,

en eigenen Willen be
kratiſche Partei fordert

Nationalverſammlung. ſie
über ihre bisherige Tätig-

rwartet mit Zuverſicht ſein

ie

faßte ein

reicht werden kann. Der Portragsſaal wird noch
gegeben, ſobald ſich überſehen läßt, wie groß die

Wichtigkeit derartiger Fragen die ganze Veran
nicht warm genug empfohlen werden.

bildet eine ſehr willkommene Ergänzung zu den
sabenden im „Herzog Chriſtian in denen Ober

Tagen veröffentlichen
r

Für unſere Hausfrauen!

Für Haushaltungen
Butter 35 Gramm

e o I--700, 4001-4800, 8001- 9200 und 12001
700.

cm S h a e S es GeFriedrien deuen
Kelehabank-Gro- Se Postscheck-Konto

Konto Segr. 1862 Leipzig 4727. 2
Scheck-For

rn anfenger Dank Ausfährune Seu S allenten zur Unterstützung des facn schlagenden
Areleies. Zatungsverkenrs elare stehen an meiner Kasse zur Ve ung
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